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Die zweite Phase der Lehrerbildung: Innovation in gewachsenen Strukturen? 

Zum Wintersemester 2024/2025 stehen an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe sowie den Universitäten 
Freiburg und Stuttgart insgesamt 60 Studienplätze für die Aufnahme eines dualen Lehramtsstudiums in enger 
Zusammenarbeit mit den Seminaren Karlsruhe (Werkreal-, Haupt- und Realschule), Freiburg (Gymnasium) und 
Stuttgart (berufliche Schulen) zur Verfügung. Im Interview mit Lehren & Lernen beantwortet Ministerin Petra 
Olschowski Fragen zum aktuellen Stand der dualen Lehrerbildung in Baden-Württemberg.

 Stichwörter: Baden-Württemberg, Duales Studium, Lehrerbildung

Die Lehramtsausbildung in Baden-Württemberg

Petra Olschowski, Johannes Zylka

Hintergründe, IST-Stand und Zukunft der Lehrerbildung in Baden-Württemberg

Johannes Zylka/Lehren & Lernen: Das Land Baden-
Württemberg hat Mitte des vergangenen Jahres mit der 
Ankündigung eines dualen Lehramtsstudiums für Aufse-
hen gesorgt. Blicken wir ein Jahr zurück: Frau Ministe-
rin, was waren im vergangenen Jahr die Hintergründe 
für die Ankündigung eines Modellversuchs zu einer ver-
änderten Lehrerausbildung?

Petra Olschowski: Unter anderem hatten wir Ergeb-
nisse einer wissenschaftlichen Studie zur Ermittlung 
von Ursachen für Studienabbrüche vorliegen, die wir in 
Auftrag gegeben hatten. Speziell in den Bachelor- und 
Masterstudiengängen im Lehramt an den Pädagogi-
schen Hochschulen wurde unsere Annahme bestätigt: 
Wer sich einmal auf den Weg gemacht hat, Lehrerin 
oder Lehrer zu werden, schließt das Studium zumeist 
konsequent und erfolgreich ab. Es handelt sich um ein 
beliebtes Studium, das viele Studierende sehr bewusst 
und motiviert auswählen. Mit dem Modellversuch du-
aler lehramtsbezogener Master wollen wir jetzt neue 
Zielgruppen für das Lehramtsstudium erschließen und 
begeistern: die Absolventinnen und Absolventen von 
Fachbachelorstudiengängen, die sich für das Lehramt 
interessieren. Unser Ziel ist es, dringend benötigte zu-
sätzliche Lehrkräfte in Informatik und Physik sowie 
Elektro- und Informationstechnik zu gewinnen.

L&L: Nun rückte in den vergangenen Wochen und 
Monaten vor dem Hintergrund der Empfehlungen der 
Kultusministerkonferenz insbesondere das duale Lehr-
amtsstudium in den Fokus der Diskussion. Was können 
Sie unserer Leserschaft heute – Stand Mai 2024 – zum 
aktuellen Planungsstand des Modellversuchs sagen? 

Olschowski: An den drei beteiligten Hochschulen ste-
hen jeweils 20 Studienanfängerplätze zur Verfügung. 
Die Bewerbungsphase läuft bis 31. Mai. Wir sind selbst 
gespannt, wie viele Bewerbungen eingehen werden. 
Wer einen Fachbachelor in Informatik oder Physik 
mitbringt und Lehrer/in an einem Gymnasium oder 

einer Werkreal-, Haupt- und Realschule oder Gemein-
schaftsschule werden möchte, kann sich ab sofort an 
der Universität Freiburg (Lehramt Gymnasium) oder 
der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe (Lehramt 
Sekundarstufe I) bewerben. Wer einen Fachbachelor in 
Elektrotechnik oder Informationstechnik hat und Leh-
rer/in an einer beruflichen Schule werden möchte, kann 
sich an der Universität Stuttgart (Höheres Lehramt an 
beruflichen Schulen) bewerben.

L&L: Vielleicht können Sie schon erste Informationen 
über Ablauf, Aufbau und Strukturen des Modellversuchs 
zur dualen Lehrerbildung in Baden-Württemberg nen-
nen? Liegen Ihnen bereits aktuelle Zahlen zu Interes-
senten bzw. Bewerber/innen an den beteiligten Semina-
ren und Hochschulen vor? 

Olschowski: In einem viersemestrigen dualen lehr-
amtsbezogenen Masterstudium mit umfangreichen Pra-
xisphasen werden Inhalte des Studiums und Vorberei-
tungsdienstes eng verzahnt. Hochschulen und Seminare 
für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte arbeiten 
intensiv zusammen. Die Studierenden erhalten bereits 
während des Masterstudiums einen finanziellen Anreiz, 
der in etwa 60 Prozent der Anwärterbezüge im Vorberei-
tungsdienst des jeweiligen Lehramts entspricht. An den 
dualen lehramtsbezogenen Master, der mit dem Hoch-
schulgrad Master of Education abgeschlossen wird, 
schließt sich der auf ein Jahr verkürzte Vorbereitungs-
dienst an, mit dem die Laufbahnbefähigung erworben 
wird. Zusammengefasst: Wir bieten eine insgesamt ver-
kürzte Ausbildungsdauer, umfangreiche Praxisphasen 
bereits im Studium und eine Vergütung ab dem ersten 
Semester.

L&L: Sicherlich ist es für alle Beteiligten an Hochschu-
len und Seminaren anspruchsvoll, die entsprechenden 
Konzepte innerhalb eines verhältnismäßig kurzen Zeit-
raumes zu entwickeln. Wie stellen Sie sicher, dass die 
Qualität der hierzulande neuen Ausbildungsstrukturen 
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im Sinne einer qualitativ hochwertigen Lehrerbildung 
nicht auf der Strecke bleibt?

Olschowski: Die Hochschulen und Seminare haben in 
kürzester Zeit gemeinsam mit größtem Engagement die 
Konzepte für die jeweiligen Studiengänge entwickelt. 
Von Anbeginn an war allen Beteiligten klar, dass die 
hohe Qualität der Lehrkräftebildung im Land auch in 
der neuen Ausbildungsstruktur dualer lehramtsbezo-
gener Masterstudiengänge beibehalten wird. Die lehr-
amtsbezogenen dualen Masterstudiengänge werden da-
her, wie alle anderen Studiengänge auch, akkreditiert.

L&L: Nehmen wir an, der Modellversuch wird wei-
testgehend positiv evaluiert. Ist schon absehbar, ob 
eine Ausweitung der dualen Lehrerbildung in Baden-
Württemberg – beispielsweise für die beiden Mangel-
bereiche Primarstufe oder Sonderpädagogik – in den 
kommenden Jahren in Frage kommt? Wie könnte diese 
aussehen?

Olschowski: Mit dem Modellversuch dualer lehramts-
bezogener Masterstudiengänge beschreiten wir im 
Land einen neuen Weg in der Lehrkräftebildung, mit 
dem wir erst noch Erfahrungen sammeln müssen. Wir 
werden drei Ausbildungskohorten begleiten und die Er-
fahrungen wissenschaftlich evaluieren. Wir werden im 
Prozess lernen und überlegen, ob und wie wir das Mo-
dell ausweiten.

L&L: Wagen wir gemeinsam einen Blick in die Zukunft: 
Wie sieht die Lehrerbildung in Deutschland und Baden-
Württemberg Ihrer Meinung nach im Jahr 2035 aus?   

Olschowski: Wenn ich in die Zukunft blicke, dann 
würde ich mir persönlich eine weitere Flexibilisierung 

bis in das Jahr 2035 wünschen. Ich sehe da neben der 
grundständigen Lehrkräftebildung verschiedene wei-
tere qualitativ hochwertige, wissenschaftsbasierte Wege 
ins Lehramt, z. B. den Ein-Fach-Lehrer oder einen 
Quereinstiegsmaster. Ich stelle mir vor, dass mehr Inter-
essierte den Weg in den verantwortungsvollen Beruf der 
Lehrkraft finden. In der Weiterbildung tragen die Hoch-
schulen zur wissenschaftsbasierten Lehrkräfteaus- und 
Lehrkräftefortbildung bei und übernehmen damit neben 
den Seminaren eine wichtige Rolle. 
Insgesamt wünsche ich mir, dass der Beruf als Lehrer/in 
gesellschaftlich einen höheren Stellenwert hat, so wie 
das in anderen Ländern auch der Fall ist.

L&L: Frau Olschowski, haben Sie herzlichen Dank für 
Ihre kurzfristige Zusage zu diesem Interview und für 
die offene Beantwortung der gestellten Fragen. 

Petra Olschowski
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst des Landes Baden-Württemberg
pressestelle@mwk.bwl.de

Dr. Johannes Zylka
Redaktionsleitung Lehren & Lernen, 
Bereichsleiter Digitale Bildung am Seminar 
Weingarten (GWHRS)
zylka@mailbox.org
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